Nr. 30 


Jahrgang 17 


Montag, ven 30. asadt 19089 


Oplata pocztowa uiszczuna ryezaſtem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


2 


Zentralorgan der Deutschen Sozialittichen Arbeitspartei Polens 


VolkSswille 


für Oberſchleſien 


Sihriltteitung und Geihältsitellen: 


t.ödZ, Piotrkowska 109 


Telephon 136:90 — Poitiheil:Ronts. 500-844 


Die Nepublit Tämpft weiter 


Eine Erllärung des ſpaniſchen Außenminiſters del Vaho 
flucht zu erklären. Dieſe Maſſenſlucht iſt der bürgerlichen 


Perpignan, 29. Januar. Der hier ſeit einigen 
Tagen weilende Außenminiſter der ſpaniſchen 
Alvarez del Vayo, erklärte den Vertretern der Preſſe 
u. a., daß die Regierung entſchloſſen ſei, den Kampf ge 
gen die Interventionsarmeen weiter zu führen und ge 
genwärtig an der Konſolidierung der neuen Verteidi⸗ 


gungslinien arbeite. 
An der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze 


Paris, 29. Januar. Die Tageszeitungen be⸗ 
faſſen ſich heute an erſter Stelle mit den Nachrichten, die 
von der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze einlauſen. 
Korreſpondenten ſchildern die erſchütternden Vorgänge 
an der Grenze in langen Auſſätzen, aus denen unzweifel⸗ 
haft hervorgeht, daß die franzöſiſchen Verwaltung behör 
den durch die Vorgänge in Katalonien überrumpelt wor⸗ 
den find. Nachdem ſich die Regierung in Paris irherzeu- 
gen mußte, daß die Vorſchläge zur Organiſierung einer 
neutralen Zone für die Flüchtlinge in Spanien durch die 
ablehnende Haltung Francos geſcheitert iſt, wurden mit 
weitägiger Verſpätung Maßnahmen ergriffen, um der 
Lage Herr zu werden. Der erſte Beſchluß der Regierung, 
daß der Uebertritt auf franzöſiſches Gebiet nue Frauen, 
Greifen und Kindern geſtattet fein ſoll, wird. nun mit 
aller Rückſichtsloſigkeit durchgeführt, doch ſollen etwa 
15 000 Flüchtlinge, die am Sonnabend die Grenze über⸗ 
ſchritten, nicht ausgewieſen, ſondern nach den entſernte⸗ 
ren Departements abtransportiert werden. 

Seit Sonntag läßt die Feldgarde, die von Senegal⸗ 
ſchützen unterſtützt wird, nur noch Frauen, Kinder und 
Greiſe durch. Alle Männer, die über die franzöſiſch 
Grenze flüchten, werden nach Spanien zurückgeſchickt 
Trotzdem glaubt man, daß die Zahl der Flüchtlinge bis 
Montag auf etwa 30 000 anwachſen wird. 

Die Milizianten, die ſchon vordem die Grenze über⸗ 
ſchritten haben, wurden im Lager Argeles jur Mer, bei 
Vendres, untergebracht. Die Zivilperſonen werden in 
das Landesinnere e und zwar nach Poitiers, 
Bourges, Montauban und Toulouſe. 

Wie aus Perpignan berichtet wird, ſpielen ſich im 
internationalen Tunce, der über Cerbere und Bou ver 
läuft. entſetzliche Szenen ab. Der Tunnel iſt von Milt 
zianten auf der Ange von 1 Kilometer zerſtört worden, 
Viele Perſonen, beſonders Frauen und Kinder, ſind nie 
dergetreten worden. 


Die Pariſer Preſſe verſucht die Urſache dieſer Maſſen⸗ 


Die 


Republ!! 


Preſſe umſo unverſtändlicher, als nach Pariſer Berichten 
bie Truppen der Aufſtändiſchen nach ihrem Etnmarſch 
ſofort an die Organiſierung der Verpflegung der Bevöl⸗ 
kerung herangehen! 

Infolge der verſchärſten Maßnahmen bleibt 
Erenze in der Nacht geſchloſſnen und wird erſt um 7 Uhr 
geöffnet. Ueber Nacht ſammeln ſich Tauſende von Flücht⸗ 
lingen, die vor dem militäriſchen Kordon die Oeffnung 
der Grenze abwarten. 

Die Zeitungen werfen der Regierung vor, daß ſie 
den Maſſenandrang der Flüchtlinge, die auf etwa 
150 000 geſchätzt werden, nicht vorausgeſehen und keine 
genügenden Vorbereitungen getroffen hat. 


Es werden ernſte Zwiſchenfälle befürchtet, da ſich 
die e oft entſchieden weigern, nach Spanien 


(d h. nach dem von Franco beſetzten Gebiet) zurückkeh⸗ 
ren. Es wurden militäriſche Verſtärkungen ſelßſt aus 


Da auch der Sa⸗ 
Aus⸗ 


cutfſernten Garniſonen herangezogen. 
nitätsdienſt ungenügend iſt, beſteht auch Gefahr des 
bruches epidemiſcher Krankheiten. 


Dig Tepfilinduſſeſe in. Francos Händen 

Paris, 29. Januar. 
nas, Granoliers und anderer Orte 
Textilinduſtrie Spaniens in der Gewalt 
ſchen. Da nur wenige Betriebe zerſtört 
werden 70 Prozent der Textilwerke 


Mit der Beſetzung Bareelo⸗ 
iſt faſt die geſamte 


worden ſind, 
bald in Gang ge⸗ 


bracht werden können. Das Hauptproblem bildet dabei 
die Frageder Deviſenbeſchafſſung. London bleibt nad 


wo die Rohſtoffe und andere Materia 
lien für dieſe Induſtrie e werden. Die Franet 
Regierung wird ſich daher in London um Kredite be 
mühen müſſen, wenn ſie die Textilinduſtrie in Gang brin 
gen will. 


England fordert Entſchöd gung 


London, 29. Januar. Ein hieſiges Blatt berich⸗ 
daß die britische Regierung General Franco eine 
tote überreichen ließ. in der in entſchiedener Weiſe ver⸗ 
Angt wird, daß die Burgosxregierung ſich genau zu der 
Frage der Ent “Dan! gang für Fliegerangriffe auf engli⸗ 
he Schiffe äußere. Der Handelsagent der britiſchen Re⸗ 
g'erung habe Sesdr dect, daß dieſe Erkärung noch vor 
Diens tag, alſo vor der Tagungseröfnung des Unterhau⸗ 
ſes, in London einlaufe. 


wie vor der Ort, 


tet, 


N 


Schwankungen im Chamberiein- Kabinett 


Weitere Miniiierrid.ritte beporiichend 


A 
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London, 30. Januar. Die Veränderungen in 
der britiſchen Regierung finden in der Montagmorgen⸗ 
preſſe ſtarke Beachtung. Die Blätter begrüßen insbeſon⸗ 
dere die Ernennung des Admirals Lord Chatfield 
zum Verteidigungsminiſter und die Aufnahme eines er⸗ 
fahrenen Landwirts, Dorman Smith, ins Kabinett. Der 
politiſche Korreſpondent des „Daily Herald“ glaubt noch 
eine Aenderung im Kabinett ankündigen zu können. 
meint der Handelsminiſter Hudſon werde aus Sympa⸗ 
thie zu Stratheone, der aus dem Kabinett ausgeſchieden 
iſl zurücktreten. 

„Daily Mail“ eine Meldung 
Korreſpondenten, der den Rücktritt von Hudſon und eines 
weiteren Mitgliedes des Kabinetts ankündigt. Hudſon 
der Führer der jüngeren Miniſter, werde dem Premier⸗ 
miniſter ſeinen Rücktritt heute noch einreichen. 

Die Aenderung in der engliſchen Regierung erhält 


veröffentlicht ihres 


Gr. 


| 


dadurch doch einen anderen Charakter, als man es bis⸗ 
her offiziell darſtellte. 


— — 


Anſchlag gegen die Slam⸗Negierung 


London, 30. Januar. In einer amtlichen Erklä⸗ 
rung wurden am Sonntag im Rundfunk in Bangkok, der 
Hauptſtadt von Siam, bekanntgegeben, daß man dort 
einen Anſchlag gegen die ſiameſiſche Regierung entdeckt 
und vereitelt habe. Verichwörer, jo hieß es in der Er⸗ 
klärung, hätten vorgehabt, die Wiedereinſetzung von Kö— 
nig Prajadhipok oder deſſen Bruder Peng Na 
gor Sparga zu erzwingen. König Prajadhipor 
in: März 1935 zugunſten ſeines Neffen König Ananda 
Matridol, der damals erſt 10 Jahre alt war, zurück 

Aus der Rundſunkerk ärung geht weiter hervor, daß 
5 Zuſammenhang mit dem Anſchlag eine Reihe von 

Offizieren verhaftet worden ſind und daß in der Haupt 
100 wie im ganzen Lande völlige Ruhe herrſcht. 


trat 


Die- 


der Aufſtändi⸗ 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
rere 


ſeie, von drei Vierteln der 


den. 


Ser 
der 


neuen noch größeren Brand entfachen wird. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Franco und feine Geister 
Wie wird er ſie los? 


In ſeiner Pariſer Ausgabe ſchreibt der „Daily 
Mail“ u. a.: 

„Man glaubt zu willen, daß Verhandlungen von 
größter Wichtigkeit über die Zukunft Spaniens und die 
Lage der italieniſchen und deutſchen „Freiwilligen“ un⸗ 
mittelbar bevorſtehen. Franco hat durch den Herzog von 
Alba, der in London weilt, die britiſche Regierung wiſſen 
laſſen, daß er ſelbſt Demarchen zum Rückzug aller aus⸗ 
löndiſchen Freiwilligen unternehmen würde, wenn er 
ſpaniſchen Bevölkerung ge⸗ 
bihigte Regierung werde einſetzen können. Man glaubt, 
daß Franco dieſe Regierung nach dem Fall von Barce⸗ 
lena, welches er zur Hauptſtadt machen werde, dort ein⸗ 
sen wird. Die Verhand lungen ſind erſt im erſten Sta⸗ 
diam; man glaubt, daß ſich England als Gegen eiſtung 
für den Freiwilligen⸗Rückzug zur Lieferung von Roh: 
ſigſſen, wie Wolle, Baumwolle und andere der ſpaniſchen 
Induſtrie unentbehrlichen Produkten und zu Anleihen 
für den Wiederaufbau und die Entwicklung Spaniens 
dern lichten müßte.“ 

Franco ſucht alſo jetzt ſchon die Hilfe Englands nach, 
um die Geiſter, die er rief und mit deren Hilfe er in 
grauenvollen Maſſakers die ſpaniſche Republik zuſam⸗ 
menſchlug, wieder loszuw erden. Aber Franco macht da 
eine Rechnung ohnedie Herren in Berlin und Rom! Das 
ſpaniſche, leibge pri e Volk mag auf Frieden hofien, der 
Frieden wird ihm mit dem Sieg der Kali chiſten nicht wer⸗ 
Muſſolini und Hitker gehen jetzt zweifellos aufs 
Ganze; Muſſolini rechnet erſt recht mit dem Krieg. In 
München ſchwatzte er den Regenſchirmpolitikern von Lon⸗ 
don und Paris den faulen Frieden auf, weil ihm an der 
Ischechoſlowakei nichts lag. Jetzt aber geht es um ſeine 
Mittelmeer-Poſitionen, die er ion jo mächtig vorgetra⸗ 
hat, daß Frankreich und England ihn ohne Krieg 
nicht mehr daraus vertreiben können. Und er baut vor! 
Zu „Inſtruktionszwecken“ beruft er bereits den Jahr⸗ 
gang 1901 zu den Waffen. Muſſolini mobiliſiert! Gleich⸗ 
zeitig wird in Berlin die Achſe geölt, Frankreich durch die 
Berliner Beſprechungen unter Druck geſetzt, bedroht und 
eingekreiſt. Es naht die Stunde, da die Wölſe im 
Kampfe um die Beute ſich ſelber zu zerfleiſchen beginnen. 
Und es kommt die Stunde, wo alle erfahren müſſen, daß 
Sieg Francos, der Sieg des Faſchismus nicht den 
Frieden, ſondern erſt recht den Krieg, den Sturm, einen 
Hätte man 
rechtzeitig dem republikaniſchen Spanien geholfen, hätte 
man nicht den Nicht⸗Interventions⸗Schwindel aufgezo⸗ 
gen, der für Franco nie Geltung hatte, hätte man der 
paniſchen Regierung nur die notwendigſten Waffen und 
Lebensmittel geliefert und ſo ihren Sieg ſichergeſtellt — 
der Krieg in Spanien würde nie dieſes Ausmaß an Elend 


Ber 
gen 


und Vernichtung, nie dieſe Schrecken und. Barbareien 
angenommen haben, er wäre längſt zu Ende und die 
übrige Welt müßte jetzt nicht erſt recht bangend in die 


Zukunft blicken, die ſtatt wirklichen Frieden zu bringen, 
ſchon mit noch größern Schrecken droht. Wer die recht⸗ 
mäßige ſpaniſche Regierung im Stiche ließ in ihrem ge⸗ 
rechten Kampf, im Stiche ließ mit feigen und heachleri⸗ 
ſchen Motiven, der iſt voll mitverantwortlich für das 
Elend, das das ſpaniſche Volk durchkoſten mußte, und 
mitverantwortlich für das noch größere Elend, das jetzt 


alle, ganz Europa bedroht. 


Tſchechiſcher Viriſchaſtsminiſter in Berlin 

Prag, 29. Januar. Aus 
ſen wird berichtet, daß Induſtrie- und Handelsminiſter 
Or Schadek e am 30. Januar nach Berlin reiſen wird. Dr. 
Schadek wird von einem Stab höherer Beamten ſeines 
Reſſorts begleitet ſein. Das Ziel der Reiſe iſt die Auf⸗ 
ſtellung eines Programms für eine tcchechiſch deutſche 
wirtſchaftliche Annäherung. Hieſige Wirtſchaſtskreiſe 
erklären, daß mit einer weitgehenden Veränderung der 
wirtſchaftlichen Be iehungen zwiſchen Deutſch and und 
der Tſchechof lowakei gerechnet werden müſſe, d. 9. alſo, 
daß die Tſchechoflowakei ihre Wirtſchaſtspolitik ebenfo 
wie die Innen⸗ und Außenpolitik den Berliner Wünſchen 
anpaſſen werde. 


gut unterrichteten Krei⸗ 
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Volkszeitung — Montag, den 30. Januar 1939. 


Vor der Hiller⸗Rede 


Angriffe gegen die Weſtſtaaten erwartet 


Berlin, 29. Januar. Aus vorläufigen Berichten Bonnet, fo ſtürmiſche Augenblicke erlebt wie in den letz⸗ 
über die bevorſtehende Rede, die Hitler am Montag vo ten 10 Monaten. Faſt jede Woche erwachſen uns neue 
dem Großdeutſchen Reichstag halten ſoll, geht hervor, Schwierigkeiten. Der Krieg in Spanien, der Krieg im 
daß Hitler am 6. Jahrestage der Machtübernahme län Fernen Oſten, die italieniſchen Anſprüche, die Unruhe im 
gere Ausführungen machen wird, um nachzuweiſen, wie Nittelmeer, das ſind die Sorgen, die neu hinzugekom⸗ 
aus den Taten einer kleinen nationalſozialiſtiſcen men find. Wir wollen den Frieden mit allen Völkern. 
Gruppe Großdeutſchland entſtanden iſt. Sollten wir aber eines Tages vor unlösbaren Schwie⸗ 

Geſtützt auf die Macht des neuen Großdeutſchland rigkeiten ſtehen, ſo werden wir ihnen mit kaltem Blut, die 
ni ER 45 15 S l en, Stirn bieten, wie es einem Volke geziemt, daß ſich ſeiner 

8 8 0 c id Ent? Zeſtimmung bewußt iſt. Die Mobiliſation im Herbſt 
ſchiedenheit erklären, daß die Zeit endgültig vorbei ſei, f 


i 2 habe bewieſen, daß Frankreich im Augenblick der Gefahr 
mo die Weſtmächte Deutſchland gute Ratſchläge erteilen wie ein Mann aufſtehen wird. Diejenigen, die mit dem 
zu müſſen glaubten. 


Niedergang Frankreichs rechnen, werden eine ſchmerz⸗ 
Hitler wird an Hand von Zahlenmaterial die gute 


Aal Enttäuſchung erleben. Abſchließend 1 der 
Miniſter, die größten Anſtrengunge ma i 
Lage des Reiches, beſonders in wirtſchaſtlicher Beziehung Produktion zu erhöhen Ass e Gut 3 955 
nachzuweisen ſurhen. a Frieden — ſicherzuſtellen. 
Auch wird Hitler Richtlinfen für gie Zukunft adj 
ſtellen, die ſich insgeſamt in dem Satz zufarnmenſaſſen 
laſſen: „Die Tätigleit des Nationalſozialismus iſt erſt 
am Anfang“! - di 
Zu beachten iſt ferner, daß der britiſche Kabinetts⸗ 
chef Chamberlain es für notwendig hielt, in feiner letzten 
öffentlichen Rede in Birmingham zu erklären, daß er ſich 
vorbehalte, nach der Rede Hitlers neuerdings zur Lage 
zu ſprochen. Auch die Rede des franzöſiſchen Außenmi⸗ 
niſters Bonnet in Angauleme iſt eine Warnung an 
Berlin, Maß zu halten. - 
Es geht daraus hervor, daß die Befürchtung einer 
weiteren Verſchärſung der Lage durch aggreſſive Ausfüh⸗ 
rungen Hitlers in maßgebendſten Kreifen wach iſt. 


Farinetei droht Frankreich 


Paris, 29. Januar. Der Agentur Havas 
München gemeldet: 

Am Freitagabend hielt der italieniſche Staatsmini⸗ 
ſter Farinacei in München vor 9000 Perſonen eine Rede 
und erklärte, „Italien werde es nie dulden können, daß 
das in der Nähe gelegene Tuneſien im Beſitze eines Lan⸗ 
des ſei, das Italien von Süden her bedrohe“. Er fügte 
bei, daß „ein in den Händen der Franzoſen befindliches 
Dſchibuti genau das gleiche ſei, wie ein in den Händen 
einer fremden Nation befindliches Hamburg wäre“. Fa⸗ 
rinacci ſagte auch, daß „die deutſchen Kolonialforderun⸗ 
gen gerecht und dringend ſeien“. 


Einparteiſhſte m in Karpatho⸗Rußſand 


Huszt, 29. Januar. Die „Nowa Swoboda“ ver⸗ 
öffentlicht ein Protokoll der Wahlkommiſſion, aus wel⸗ 
chem hervorgeht, daß außer der Regierungsliſte keme an⸗ 
dere Wahlliſte zugelaſſen worden iſt. Für die Ungültig⸗ 
keitserklärung der Liſte der Gemäßigten werden formelle 
Gründe angegeben. 


Die Verheerungen in Chile 
Eine Milliarde Beſos Sachſchaden 


Santiago de Chile, 29. Januar. Der Scha⸗ 
den, der durch das Erdbeben in Chile angerichtet worden 
iſt, wird auf 1 Milliarde Peſos geſchätzt. Die Ortſchaften 
Florida, Qualqui und Tome wurden völlig zerſtört. In 
der Provinz Maule wurden 500 Tote geborgen. Die 
Zahl der Verwundeten iſt noch nicht bekannt. Der Vul⸗ 
kan Llaima iſt wieder tätig. Die Lage wird durch an⸗ 
haltenden Regen noch verſchlimmert. In Cuclemu ſind 
von 400 Kindern, die dort in Ferien weilten, 300 ums 
Leben gekommen. 


wird 


aus 


Eine Erklärung Bonnets 
Angouleme, 29. Januar. Auf einem Bankett 
der Radikalſozialen Partei hat Außenminiſter Bonnet 
eine außenpolitiſche Rede gehalten. 
Wir haben noch niemals ſeit dem Weltkrieg, ſagte 


—— —— H —ũͤw—.j ' — — — 


eder die Korporationen, an denen er intereſſiert iſt, wäh⸗ 
rend der letzten 6 Jahre über 400 000 Dollar verdient, 


Neue Kämpfe n Palüſtina 
Jeruſalem, 29. Januar. Im Laufe des Sonn⸗ 

tag kam es in Paläſtina zu mehreren Zwiſchenfällen. In 
der Nähe von Ghaza griffen Araber eine britiſche Abtei⸗ 
lung an. Die Schießerei, die ſich daraus entwickelte, hat 
keine Opfer verlangt. In Haifa wurden in der Nähe des 


f . Bethauſes mehrere Häuſer durchſucht. Es wurden dabei 
Kapitaliſtiſche Korruption und 17 Araber 


Waffen⸗ und Munitionslager gefunden 
Neuyork, 30. Januar. In der Sache des Neuyor- verhaftet. In der Nähe des Fluſſes Jarkon kam es zu 


ker Bundesrichters Manton, dem Mißbrauch feine: Rich⸗ einer Schießerei zwiſchen Arabern und britiſchen Solda⸗ 
teramtes vorgeworfen wird, hat der Staatsanwalt De⸗ ten. Ein Araber wurde verletzt, während ein zweiter er⸗ 
vey einen Schritt in Waſhington unternommen. Devey trunken iſt. Die Fernſprechabteilung zwiſchen Safe und 
hat dem Juſtizausſchuß des Abgeordnetenhauſes Einzel- Paläſtina iſt wieder einmal zerſtört worden. In Rydda 
heiten über 6 finanzielle Transaktionen mitgeteilt, zu | wurden in mehreren Häuſern Durchſuchungen darchge⸗ 
deren Kenntnis er dadurch gekommen iſt, daß er ſeit führt. Die Araber leiſteten Widerſtand. Im Laufe 
einem Jahre die Einkommenſteuererklärungen Mantons eines Gefechtes wurde ein Araber erſchoſſen und ein 
unterſuchte. Durch dieſe Transaktionen haben Manton | zweiter verwundet. Mehrere Araber wurden verhaftet. 


BEREIT ELLE ER EEE ELTERN EORT BRIBE TEN ET * ˙ EEE TER 


Lodzer Tageschronit gu dem Mord an der Kraw etclaſtraße 


Am Sonnabend iſt in Baluty an der Krawiecka⸗ 

Ungewöhnlicher Konflikt in einer Fabrik. ſtraße 20 die dort mit ihrem Geliebten, dem Tiſchlerei⸗ 
i beſitzer Waclaw Szymezat zuſammenlebende 33jährige 

Regina Zych ermordet worden. Die Leiche wurde etwa 
anderthalb Stunden nach der Tat von einem Bekannten 
aufgefunden, der die Polizei in Kenntnis ſetzte. Da die 
Leiche ein Tuch um den Hals gebunden hatte, ſcheint es, 
daß ſie erdroſſelt worden iſt, nachdem ſie mit ihren Mör⸗ 
dern einen Kampf ausgefochten hatte. Die Ermordete, 
Wäſcherin von Beruf, wies mehrere Verletzungen des 
Körpers auf. Im Munde hatte fie Lumpen ſtecker. Auch 
die Beine waren mit Lumpen umwickelt. In der Woh⸗ 
nung herrſchte große Unordnung. Es war bekannt, daß 
die Zych einige hundert Zloty Geld beſaß, wovon jedoch 
nichts vorgefunden wurde. Da der Geliebte der Zuch. 
Szymezak, verſchwunden iſt, wird nach ihm gefahndet. (p) 


In der Fabrik von Buhle an der Dombrowſftaſtraße 
kam es zu einem ungewöhnlichen Konflikt. Und zwar 
verlangen die Arbeiterinnen Entſchädigung für die Zeit 
des Stillſtandes während des Fliegeralarms am 26. Ja⸗ 
nuar. Der in Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor berie) 
in dieſer Angelegenheit fürden 31. Januar eine Konfe⸗ 
renz ein. 


— 


Entlaſſung von Verzien 


Wie berichtet, wurde die Frage der im ſtädtiſchen 
Krankenhaus beſchäſtigten Aerzte mit ausländiſchen Di⸗ 
plomen, die in Polen noch nicht noſtrifiziert find, in De⸗ 
zember von verſchiedener Seite lebhaft erörtert. In der 
Folge ſollten alle noſtrifizierenden Aerzte enklaſſen wer⸗ 
den. Die Vetroſſenen unternahmen jedoch Schritte, um 
die Maßnahme der Stadtverwaltung rückgäng'g zu ma⸗ 
chen. Nunmehr wurde dieſe Angelegenheit endgültig 
entſchieden, indem ſich auch die Aerztekammer au; den 
Standpunkt ſtellte, daß noſtrifizierende Aerzte mit dem 
1. Februar entlaſſen werden ſollen. 


Selbftmord durch Erhängen 


In ſeiner Wohnung Mlynarſkaſtraße 122 erhängte 
iich der arbeitsloſe Staniſlaw Jarezyn ki. Als die Ta; 
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ven ſich. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt in einer 
Nervenzerrüttung zu ſuchen. 


| hemerkt wurde, gab Jarczynſti lein Lebenzzeihen mehr 


Erreicht den Arzi mit Müh' und Not , 


Einen namenloſen Schmerz erlebten die Eheleute 
Richter, wohnhaft Admiralfkaſtraße 21. Das 7 Monate 
alte Söhnchen der Eheleute war ſehr krank. Die Ehe⸗ 
leute packten das Kind in ein Tuch ein und gingen mit 
ihm nach dem Anne⸗Marienkrankenhaus. Infolge Platz⸗ 
mangels wurde das Kind aber ins Krankenhaus nicht 
aufgenommen. Die geänſtigten Eltern liefen nun nach 
dem Ambulatorium der Rettungsbereitſchaft. Ale hier 
der dienſthabende Arzt Dr. Frank das Kind unterſuchen 
wollte, ſtellte er ſeſt, daß es nicht mehr lebt. Das Kind 
war unterwegs im Arm der Mutter geſtorben. 


Ein Opfer des Spielteufels. 


In Lodzer Induſtriekreiſen rief der Selbſtmordver⸗ 
juch des Direktors eines bekannten Textilunternebmens, 
Franciszek K., Aufſehen hervor. K. nahm in feiner Woh⸗ 
nung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift ein. Ihm erwies 
die private Rettungsbereitſchaft Hilfe. Wie feſtgeſtellt 
wurde, unternahm K. den Selbſtmordverſuch infolge gro- 
ßer Verluſte beim Rouletteſpiel. 

Ueberſahren. . 

In der Kopernikſtraße wurde die 34jährige Regina 
Majer, wohnhaft Lipowa 94, von einem Kraftwagen 
überfahren. Die Frau erlitt allgemeine Verletzungen 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 

Vom Fahrrad geſtürzt. 

In der Nowaſtraße 8 ſtürzte der 18jährige Waclaw 
Konezynſki vom Fahrrad und brach einen Arm. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt 


—ů— 


Den Rivalen ermordet 


Im Dorf Skorniki, Kreis Sieradz, kam es zwiſchen 
dem 24jährigen Kazimierz Zurek und dem 27jährigen 


Jan Plaszkiewicz auf einem Tanzfeſt zu Streit um eine 


Tänzerin. Der ſtärkere Plaszkiewiez verprügelie den 
Zurek und warf ihn aus dem Tanzſaal. Zurek ſann nun 
auf Rache. Er lauerte den Rivalen auf, und als dieſer 
nach einiger Zeit auf den Hof trat, ſtieß er ihm ein 
Meſſer in die Bruſt. Plaszkiewiez ſtarb bald darauf. 
Der Mörder wurde verhaftet. 


Todesopfer und Kurpfuſcherin 


Im Dorf Zawady, Kreis Sieradz, ließ ſich die 32⸗ 
jährige Landwirtsfrau Broniſlawa Pokrzywa von der 
Kurpfuſcherin Joſeſa Kujawa die Leibesfrucht abtreiben. 
Da die Kujawa dabei unſaubere Inſtrumente benutzte, 
trat eine Blutvergiftung ein, an deren Folgen die Po⸗ 
krzywa ſtarb. Die Kurpfuſcherin wurde verhaftet. 
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Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 31. Januar 1939 


Surſchau⸗Lodz. | 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
1125 Geigenwerke 12,03 Mittagsſendung 14 


Wunſchkonzert 15,30 Konzert 16,30 Amerikaniſche 
Lieder 17,05 Klavierwerke 17,35 Mit dem Liede 
durchs Land 18 Ueber Muſik und Muſiker 18,25 
Sport 18,30 Arbeiterſendung 19,05 Konzert 20,35 
Abendnachrichten 21 Sinfoniekonzert 22,20 Tanz⸗ 
muſik. 

Kattowißz. 
14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 18 Plauderei 
18,15 Schallpl. 

Königswuſtergaufen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 13,20 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 21 Volkslieder 23 Karnevals⸗ 
klänge. 

Breslau. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 19,15 
Tänzeriſche Muſik 22,35 Unterhaltung und Tanz 
24 Nachtmuſik. b 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 Konzert 
20,10 Schubert⸗Bilder 21,10 Konzert 22,35 Un⸗ 
terhaltung und Tanz 24 Nachtmuſik. 


Der beutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kacperkiewicz, Zgierſtka 54; Richter i Ska, 11. Lt⸗ 

ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſti i Sta, 

Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipier, Petri⸗ 

kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 

2 .. . 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
II. politiſcher Voriragsabend 


Am Montag, dem 30. Januar, findet im Deutſchen 
Arbeiterheim an der Bandurſkiſtraße 15 pünktlich um 
7.30 Uhr ein politiſcher Vortragsabend ſtatt. Sprechen 
wird Genoſſe J. Kocſolek über das „Ukrainiſche 
groblem“. Zu dieſem Vortrag find alle Vertrauens⸗ 

ute und Mitglieder der DS Ap eingeladen. 


Lodz⸗Sud. Dienstag, den 31. Januar, 19,30 Uhr, 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 
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Sport 
Sokol (Semberg) Netz hallmelſter von Polen 


Geſtern abend wurden die letzten Spiele um die 
Meiſterſchaft von Polen ausgetragen. Der Meiſtertitel 
ſiel diesmal an den Sokol aus Lemberg, dem es gelang, 
alle übrigen Mannſchaſten zu diſtanzieren. Den zweiten 
Platz im Meiſterſchaftsturnier belegte überraſchender⸗ 
weiſe Creſovia aus Grodno vor CW aus Warſchau. 
Dann folgen Pogon (Brzesc), OLS ZA (Krakau), WKS 
Smigly, AZS (Wilno), LWS (Lublin), Pomorzanin 
(Thorn), KPW (Radom), KPW (Kattowitz) und Znicz 
(Lorz). N 

Der Lodzer Meiſter Znicz hatte diesmal kein Glück. 
Er verlor gleich am Anfang des Turniers gegen Creſo, 
pia, was zur Folge hatte, daß er für die engere Entſchei⸗ 
dung nicht mehr in Frage kam. An den Klaſſifikations⸗ 
ſpielen nahm Znicz nicht mehr teil. 


— 


Fußball 
Deutſchland — Belgien 4:1 (2:1 


Geſtern ſtanden ſich in Brüſſel vor 50 000 Zuſchauern 
die Fußualändermannſchaften von Deutſchland und Bel⸗ 
gien gegenüber. Es ſiegte die deutſche Mannſchaft im 
Verhältnis von 4:1. 5 

Dem Spielverlauf nach waren die Deutſchen durch⸗ 
weg beſſer als die Belgier und haben ſie ſich den Sieg 
ehrlich verdient. Bemerkt muß aber werden, daß die Bel⸗ 
gier reichlich Pech hatten. Kurz vor der Pauſe wurde 
einer ihrer Verteidiger derart ſchwer verletzt, daß er das 
Spielfeld verlaſſen mußte. Die Belgier ſpielten ſomit 
durch mehr als die Hälfte des Spieles mit 10 Mann. 
Beim Stande von 2:1 haben die Belgier auch einen 
Straſſtoß vergeben. 

Charalkteriſtiſch iſt, daß die letzten drei Spiele, die 
zwiſchen Deutſchland und Belgien ausgetragen wurden, 
mit dem gleichen Ergebnis von 4:1 für Deutſchland en⸗ 
deten. 

Auch die zweite Garnitur von Belgien mußte geſtern 
eine Niederlage hinnehmen. Sie ſpielte in Luxemburg 
gegen die Auswahlmannſchaft von Luxemburg und ver⸗ 
lor 5:3. a 


Boren 
Warſchan — Wolhynien 12:4: 


Am Sonntag wurde in Rowno der Repräſentations⸗ 
kampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Warſchau 
und Wolhynien ausgetragen. Diesmal ſtellte Warſchau 
eine ſtärkere Mannſchaft und ſiegte überlegen 12:4. Die 
techniſchen Ergebniſſe lauten: Rundſtein ſiegt über Szpa⸗ 
tzynfki, Rotholc k. o. über Loskina, Lipinfti verlor gegen 
Frontczak, Tomczynſki ſiegt k. o. über Siwek, Grondzyn⸗ 
jfi ſiegt über Paſternak, Ozarek remiſiert mit Wierzbicki, 
Cionzela ſiegt über Lagoszowiec, Albert und Chlopecki 
trennen ſich unentſchieden. 


15 jähriges Jubiläum 
des Thealer⸗Bereins „Thalia“ 
Premiere: „Der Vogelhändler“ 
Oxerette von M. Weit und L. Held, Muſtk v. Karl Zeller. 
Der Theater⸗Verein „Thalia“ und ſeine Darſteller⸗ 


gruppe konnten am Sonnabend ein freudiges Ereignis 


ſeſtlich begehen, und zwar das 15jährige Beſtehen des 
Vereins. Einen Auszug aus der Geſchichte des Vereins 
haben wir unſeren Leſern bereits in der Freitagnummer 
gebracht. Unterſtrichen ſei hier, daß der Verein heute 
nach 15 Jahren gefeſtigter denn je daſteht und daß er 
mit dem deutſchen Volkstum bei uns tief verwurzelt iſt. 
Dieſen Beweis hat der Jubiläumsabend erbracht. Der 
große Saal des Sängerhauſes war bis auf den letzten 
Platz mit feſtlich gekleideten Menſchen beſetzt, die es ſich 
nicht nehmen laſſen wollten, dem Jubilar wie dem ver⸗ 
dienſtvollen Enſemble für das jahrelange mühevolle Wir⸗ 
ken zur Aufrechterhaltung unſerer beſcheidenen deutſchen 
Bühne Dank abzuſtatten. In dieſer Stimmung verlief 
der ganze Abend und die Nacht. Wir wollen hoffen, daß 
ſewohl die Verwaltung wie die Vermittler deutſcher Büh⸗ 
nenkunſt durch die ihnen dargebotenen Dankesbeweiſe 
neuen Anſporn für weiteres tatkräftiges Wirken im bis⸗ 
herigen Sinne zum Wohle der deutſchen Sprachinſel in 
Kongreßpolen gewonnen haben. 
» 


Vor Beginn des zweiten Aktes hielt der Präſes des 
Aufſichtsrates des Vereins, Herr Artur Thiele, an die 
zahlreich erſchienen Zuſchauer eine herzliche Anſprache. 
Er dankte den Erſchienenen für ihre Gefolgſchaft und er⸗ 
klärte, daß wenn wir heute ein deutſches Theater unſer 
eigen nennen können, jo haben wir das in erſter Reih⸗ 
der aufopferungsvollen Arbeit der Kerntruppe zu ver⸗ 
danken. Ganz beſondere Verdienſte um die Erhaltung 
dieſer Kunſtſtätte hat ſich der Vorſitzende Julius Kerger 
erworben, der in ſtaunenswerter Friſche alljährlich an 
die Eröffnung der Saiſon herangeht. In Anbetracht ſei⸗ 
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Voliszeitung — Nantag, den. 30. Januar 19393 


Hakoah — Makfabi (Warſchau) 9:7. I 


Die Lodzer Hakoah trug geftern ein Freundſchafts⸗ 
treffen gegen die Warſchauer Makkabi aus. 
letzten Kampf ſtand das Treffen unentſchieden, erſt im 
letzten Kampf fiel die Entſcheidung. Moszkowicz gelang 
«3 über den gefürchteten Neuding einen knappen Sieg 
davonzutragen. f 

Sirena — Wisla 11:5. 

Die Warſchauer Sirena, die unlängſt in Lodz einen 
ſchönen Erfolg hatte, kämpfte geſtern in Krakau gegen die 
dortige Wisla und gewann überzeugend 11:5. Bei den 
Warſchauern taten ſich Kolczynſki, Baskiewiez und Ba⸗ 
ſiak, bei den Krakauern Lonczynſki und Zbik hervor. 


Okientie — Bialyſtok 12:4. 


In Bialyſtok kam es geſtern zu einem Bontreffen 
zwiſchen dem Warſchauer Okiencie und der Auswahl⸗ 
mannſchaft von Bialyſtok. Es ſiegte Okiencie 12:4. 


Lechia (Lemberg) — Elektrit 8:8. 
Das in Wilno ausgetragene Freundſchaftstreffen 
zwiſchen Lechia (Lemberg) und Eleltrit (Wilno) endete 
unentſchieden 8:8. 


Deutihland — Schweden 12:4 


In Hamberg ſtanden ſich die Ländermannſchaften 
von Deutſchland und Schweden im Bopen gegenüber. 
Die deutſche Staffel ſtellte hier noch einmal ihre augen⸗ 
blickliche Stärke unter Beweis und ſiegte überlegen 12:4. 
Deutſche Siege gab es durch Obermauer, Graaf, Nürn⸗ 
berg, Murach, Baumgarten und Schmidt; ſchwediſche 
durch Almſtroem über Wille und Tandberg über Runge. 


Eishoden 


Schweden — Finnland 6:1. 

Das in Stockholm ausgetragene Eishockeyſpiel zwi⸗ 
ſchen Schweden und Finnland endete mit einem 6:1⸗ 
Sieg für Schweden. e 


Krynicer Eishockeyſpieler verlieren in Budapeſt. 


Die Auswahlmannſchaft von Krynica ſpielte geſtern 
abend gegen die Meiſtermannſchaft von Ungarn und ver⸗ 


lor 9:3. 
Olſa⸗Mannſchaſt ſpielte in Kattowitz. ' 
Auf der künſtlichen Eisbahn in Kattowitz kam es ge- 
ſtern zu einem Eishockeyſpiel zwiſchen der Domb⸗Mann⸗ 
ſchaft und einer Mannſchaft aus Trzyniec. Es ſiegte 
Domb mit 5:2. 
Auch Nomak in der Nationalmannſchaft. 
Mit der Eishockeyrepräſentation von Polen, die an 
den Weltmeiſterſchaftsſpielen in Baſel teilnehmen wird, 
wird auch der Domb⸗Spieler Nowak als Reſervemann 
mitfahren. Die Koſten für Nowak beſtreitet ſein Klub. 
Die Warſchauer Spieler, die für die Nationalmann⸗ 
ſchaft beſtimmt ſind, trainieren eifrig auf dem See in 
Pruszkow, wo ſich die Eistafel gut erhalten hat. 


ner Verdienſte wurde ihm ein Blumenarrangement über⸗ 
reicht mit den Worten, er möge unſerer Bühne noch 
lange Jahre vorſtehen. 

Die Vereinschronik, die als Feſtſchrift anläßlich des 
Jubiläums herausgegeben wurde, verlas Herr Magiſter 
L. Müller. Mit den Worten an das geſamte Deutſchtum 
„Kommt und helft“ ſchloß der Redner die nicht uninter⸗ 
eſſanten Ausführungen. 

Zum Schluß wurden an die verdienſtvollen jahrelan⸗ 
gen Mitarbeiter bei der Ausgeſtaltung der Theaterauf⸗ 
führungen Diplome verteilt. Diplome erhielten: Kerger, 
Krüger, Heine, Herr und Frau Zerbe, Herr und Frau 
Klotz, Richter, Anweiler, Frau Fiſcher, Frl. Zerfaß, Frl. 
Kiewer (Souffleuſe), die drei Herren aus dem Orcheſter 
Brüder Broſch und Thiem und der Bühnenme'ſter O. 
Weiſenberg. Der feierliche Akt der Ueberreichung der 
Auszeichnungen wurde von ſtarken Beifallskundgebungen 
des Publikums begleitet. 


Nach der Theaterauſührung gab der Verein ſeinen 
Jubiläumsball, der in gehobener Stimmung verlief und 
das enge Band zwiſchen Darſteller und Zuſchauer noch 
feſter knüpfte. N 

Nun zu der Aufführung ſelbſt. 

Als Aufführung für das 15jährige Beſtehen des 
Vereins wurde die alte, aber immer noch populäre Ope⸗ 
rette „Der Vogelhändler“ von Karl Zeller gewählt. Von 
vornherein kann geſagt werden, daß die Premiere ſehr 
gut ausgefallen iſt und daß ſich die Zuſchauer köſtlich 
amüſierten. Die Darſteller gaben ſich die größte Mühe, 
den allerbeſten Eindruck zu hinterlaſſen, was ihnen reſt⸗ 
los gelang. Man kann ſagen, daß die Aufführung am 
Feſttage des Vereins ihren Zweck erfüllt hat und würdig 
in den Rahmen der Jubiläumsveranſtaltung paßte. Für 
die ſaubere Inszenierung wie für die durchdachte Regie, 
verdienen Julius Kerger und Artur Heine beſondere An⸗ 
erkennung. Die ſchönen Dekorationen ſtammten von 
Zoleſlaw Kudewicz. hr a 

Das Stück ſpielt im Bayernlande, zur Zeit der gro⸗ 
ßen Hoffeſte, Hofſagden und ber Krinol Adam, der 
Vogelhändler aus Tirol, liebt die Tochter des Poſthal⸗ 
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Grohm Sharb — Europameiſter im 
Kunſtlaufen 


Am Sonnabend und Sonntag kam in Davos die 
Europameiſterſchaft im Eiskunſtlaufen für Herren zum 
Austrag. Den erſten Platz belegte der Engländer Gra⸗ 
ham Sharp vor ſeinem Landsmann Fred Tomlins, dem 
Deutſchen Horſt Faber und Edirada und dem Schweizer 
Gerſchwiler. 

In Davos fanden auch Schnelläufe ſtatt, bei welcher 
Gelegenheit Ballangrund einen neuen Weltrekord über 
1500 Meter in 2 Min. 13,5 Sek. aufſtellen konnte. 


14 Länder bei den 538⸗Meiſterſchaften 


Ausloſung der Startnummern. 
wu Nm 


Geſtern fand in Krakau eine Sitzung des FIS⸗Ko⸗ 
mitees ſtatt, an welcher Vertreter aller an den diesjäh⸗ 
rigen Wettbewerben teilnehmenden Länder vertreten 
waren. Die Gäſte begrüßte in herzlichen Worten der 
Präſes des Polniſchen Skiverbandes Dr. Zaluſki, der bei 
dieſer Gelegenheit unterſtrich, daß die Ausloſung der 
Startnummern den erſten Akt und den Auftakt zu den 
FIS ⸗Meiſterſchaften bildet. Wie aus dem Melde⸗Pro⸗ 
tokoll hervorgeht, werden an den FIS-⸗Meiſterſchaften 13 


Länder teilnehmen, und zwar England, Finnland, 
Frankreich, Jugoſlawien, Kanada, Norwegen, Deutſch⸗ 
land, Polen, Rumänien, die Schweiz, Schweden der 
ſchwediſche Skiverband in Finnland und Italien. Die 
Ausloſung der Startnummern fand lediglich fur den 
klaſſiſchen Kombinationslauf ſtatt. Für die übrigen 


Wettbewerbe erfolgt die Verloſung jeweils drei Tage vor 
dem Starttermin. 


— 


Abſchluß der internationalen Skiwettbewerbe 
in Garmiſch. 

In Garmiſch⸗Partenkirchen fanden Sonnabend und 
Sonntag internationale Skiwettbewerbe ſtatt. Daran 
nahmen neben deutſchen auch norwegiſche ſchwediſche und 
ſchweizeriſche Sportler teil. 

In der Alpinen⸗Kombination ſiegte der Schwede 
Hanſſon vor dem Deutſchen Rudi Cranz, in der norwe⸗ 
giſchen Kombination ſiegte dagegen der Deutſche Guſtl 
Verauer vor dem Norwegen Brodahl. 


Ringen. Polen — Ungarn. 
Der Länderkampfim Ringen zwiſchen Polen und 
Ungarn wurde endgültig auf den 3. März in Kattowitz 
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ters von Bayriſchzell, Chriſtel, doch will deren Vater von 
einer Verbindung der jungen Leute nichts wiſſen. — 
Der kurfürſtliche Wildmeiſter nützt die Abweſenheit ſei⸗ 
nes Gebieters aus, ſagt in den Dörfern Hofjagden an, 
wobei ſein Neffe Stanislaus den Kurfürſten markieren 
muß. Beide machen daraus ein erträgliches Geſchäft. 
Chriſtel erbittet bei dem vermeintlichen Kurfürſten eine 
Audienz, um für Adam die Poſthalterſtelle zu erhalten. 
Adam nimmt ihr aber die Fürſprache beim Fürſten übel 
und es kommt zum Bruch. Inzwiſchen erſcheint die junge 
Kurſürſtin auf den Plan, die an den feſchen Adam Ge⸗ 
fallen findet. Adam wird zum Staatsminiſter ernannt, 
doch kommt er bald dahinter, daß es nur eine Laune der 
Gönnerin war und kehrt in ſeine Heimat zurück. Auch 
Chriſtel findet ſich ein und da die Fürſtin den beiden 
jungen Leuten gut geſonnen iſt, ermöglicht ſie es, daß fie 
ſich heiraten können. 


Den Vogelhändler Adam ſpielte Julius Kerger, der 
auch in dieſer Rolle ſowohl geſanglich wie darſtelleriſch 
auf hoher Stufe ſtand. Seine Gegenſpielerinnen, Frau 
Arndt als Kurfürſtin und Frl. Zerfaß als die Poſtchriſte, 
beherrſchten beide ihre Rollen und gaben ihnen eine per⸗ 
ſünliche Note. Hans Krüger und Max Anweiler als 
karſürſtlicher Wildmeiſter und deſſen Neffe Stanislaus 
paßten glänzend zuſammen. Der Poſthalter des Artur 
Heine war ein echter Bauerndickſchädel und der Gemein⸗ 


— 


devorſtand Johann Richters eine unterwürfige, der 
Bauernſchlauheit nicht entbehrende Perſon. Ausgezeich⸗ 


nei fiel diesmal wieder Frau Zerbe als Hofdame. aus, 
desgleichen Herr Richard Zerbe als Geheimkanzliſt. Den 
Kurfürſten geſtaltete Herr Eugen Michel, etwas zu ruhig, 
ſonſt eine paſſende Erſcheinung. In den kleineren Rollen 
waren noch Willi Förſter, Liſa Kunig, Erwin Dober⸗ 
ſtein u. a. beſchäftigt. Alle trugen fie zu einer einwand⸗ 
freien Aufführung bei, die zu den beſten Aufführungen 
des Theatervereins „Thalia“ gezählt werden kann. Gro⸗ 
ken Anteil am Gelingen hat unumſtritten auch das Or⸗ 
cheſter mit ſeinem Kapellmeiſter Bruno Arndt. Die 


Tanzeinlagen waren von Kenia Nilonoroff einſtudiert 


O. A. 


Nr. 30 


Nun bit du daheim. 


Roman von Liane Sanden 
(34. Fortſetzung) 

Sie wiſſen, von den Einnahmen der Tanzgage allein 
kann die gnädige Frau nicht leben. Ich werde mich der 
gnädigen Frau zur Verfügung ſtellen. Wer mir ergeben 
iſt, kann im Dienſt bleiben und auf guten Lohn rechnen. 
Alſo wiſſen Sie etwas?“ 


In dem lecken hübſchen Geſicht 
es auf: 

„Etwas Sicheres weiß ich auch nicht, Mr. Huntley. 
Aber ich habe die gnädige Frau in München mit einem 
jungen Mann zuſammen geſehen, und ich habe gehört, 
wie fie mit ihm telephoniert hat.“ 

„Der Name?“ 

„Den Nachnamen weiß ich nicht, bloß, wie er mit 
Vornamen heißt, das weiß ich. Michael hat ihn die gnä⸗ 
dige Frau genannt. Und dann habe ich hier was beobach⸗ 
tet. Am erſten Morgen iſt die gnädige Frau wit den 
Schiern losgegangen. Ich habe mich gelangweilt und 
bin auch ein Stückchen ſpazieren gegangen. Da habe ich 
geiehen, wie die gnädige Frau mit dem jungen Mann, 
den ich in München ſchon geſehen habe, geſprochen hat 
. und losgefahren it a 
„War das an dem Tag, an dem ich hier ankam und 
die gnädige Frau nicht vorfand?“ 

„Jawohl, Mr. Huntley. Und am nächſten Tage iſt 


die gnädige Frau heruntergekommen und hat geſagt, ich 
ſolle ihr den Koffer für München packen. Aber dann hat 


der Zofe leuchtete 


He mich nicht packen laſſen, ſondern hat mich fortgeſchickt. 
Ich habe mich gleich gewundert, warum. 
gnädige Frau Abgefahren iſt, 


Und en die 
habe ich geſehen, ſie hat 
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überhaupt keine Sachen mitgenommen, wie man ſie in 
München brauchen kann, ſondern —“ 

„Sondern?“ fragte Huntley geſpannt. 

„Nur Sachen, die man oben für die Berge brauchen 
kann. Und dann habe ich hier durch Zufall gehört, daß 
oben in dem Jagdhaus ein junger Mann ſäße, der wäre 
mit einer jungen Dame zuſammen — und da habe ich 
mir gedacht —“ 

„Da haben Sie ſich gedacht, der junge Mann wäre 
wohl derſelbe, mit dem Sie die gnädige Frau geſehen 
haben, und die junge Dame wäre die gnädige Frau.“ 

„Sie ſind wirklich tüchtig. Nun halten Sie den 
Mund, kein Wort, daß ich hier bin. Zu niemandem! 
Verſtanden?“ 

Er ging aus dem Zimmer. Die Zofe ſah ihn nach. 

Huntley fuhr im Lift herunter ins Hotel-Veſtibül. 

„Ich möchte einen Schlitten für eine Tagestour ha⸗ 
ben“, ſagte er unten an. 

Er ging in das Sportgeſchäft, wählte lange 
ſachgemäß unter den Schiern. Endlich hatte er 
paſſendes Paar. 

„Schicken Sie es mir herüber ins Hotel Sonnen⸗ 
bichl.“ Nach anderthalb Stunden juhr er ab, die Schier 
im Schlitten verſtaut. 

Eine Stunde nachdem Huntley in Mittenberg ange⸗ 
kommen war, hielt auch der Zug München —Mittenberg 


und 
ein 


auf dem Bahnſteig. Aus allen Abteilen ſtrömten die 
Sportluſtigen heraus. Man mußte acht geben, daß 


einem nicht unverſehens ein Schi in die Augen und ein 
Rodelſchlitten zwiſchen die Beine geriet. 

Zwei Herren ſchritten raſch den Bahnſteig entlang 
und ſtießen dabei an Rudi Goerner an, der, die Schier 
geſchultert, hinter Erdmuthe herſchritt. 

„Können Sie ſich denn nicht vorſehen?“ fragte Rudi 
3 


4 


„Na erlauben Sie mal“, ſagte der. Erdmuthe drehte 
ſich beim Klang dieſer Stimme blitzſchnell um. 

Sie ſah Helmuth von Schaarpp vor ſich ſteh⸗ n und 
neben ihm ihren Bruder Jürgen. Hel muth von Schaarpp 
machte ein ſchrecklich verlegenes Geſicht, Rudi ſah von 


einem zum andern. Er begri ff überhaupt nicht. Wer 
waren dieſe Herren? Belannte von Erdmuthe? Aber 
warum jahen ſie jo weiß aus? Ihre Augen funkelten 
förmlich vor Zorn. Und jetzt ſagte ſie leiſe, aber ſehr 


gar: 

„Was heißt denn das? 
hierher nach?“ ˖ 
f „Keine Szene hier auf dem Bahnhof, ich bitte dich, 
Erdmuthe“, warf Jürgen ein. — 

Erdmuthes Geſicht verſteinerte immer mehr: 

„Alſo dann bitte. Ich bin in der nächſten halben 
Stunde im Hotel Goldener Stern zu ſprechen, wenn ihr 
etwas von mir wünſcht. Kommen Sie, Rudi.“ 

Damit ließ ſie ihren Bruder und Helmuth 
und ging mit harten Schritten davon. 

„Weißt du, wer das war?“ fragte Erdmuthe. Sie 
war noch ganz weiß im Geſicht. „Das war mein älteſter 
Bruder und ein Jugendfreund von mir, der —“, ſie 
machte eine Bewegung durch die Luft, als wiſchte fie et⸗ 
was weg, „ach, laſſen wir das, ich habe jetzt anderes zu 
denken. Aber ich wünſchte, dieſe Begegnung mit Helmuth 
wäre mir jetzt erſpart worden.“ 

Stumm ging Rudi neben ihr her: 


„Arme, liebe Erdmuthe“, er hätte ihr ſo gern alles 
Weh und Leid erſpart und konnte doch nichts weiter, als 
ſo neben ihr herzugehen und ihr durch ſein Daſein zu 
zeigen: Ich fühle mit dir, ich bin für dich da in jedem 
Augenblick, in dem du mich brauchſt! 


(Fortſetzung folgt.) 


Warum reiſt ihr mir denn 


ſtehen 


NEN | Warum ö 8 —— 


Freundliche Einladung 


zu den 


50000000 


Herr Prediger H. Strehlow ſpricht abends, 
über nachſtehende Themen: 
Montag: Die Welt obne Gott. 


Dienstag: Tiefen der Seele. 
Mittwoch: Schwormut iſt hein bar. 


Freitag: Das vernichtete Schuld dokument. 
Sonnabend Geheimniſſe des Gewiſſens. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Sonntag, nachm 5 Uhr: 


777 ET TEE 


die Gemei nbechöre wirlen mit! 


n 


* 
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Brunnenbau: 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Eödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


Voltsmiffions vorträgen 


in der Baptiſten⸗ Gemeinde, Nawrot 27. von Montag 
dem 30. Januar bis Sennian, den 5. Februar 1939 


Donnerstag: Brauchen wir noch ein en gelten igten Ch riſtus? 


Die Herlichteit und der Reicht 
des Geheimniſſes: Chriſtus in uus. 


Enticheidungen nach urchriftlichem Vorbild. 


Außerdem werden von Dienstag bis Freitag um 5.30 dieſer Woche Bibel⸗ 
ſtunden im großen Gemeindeſaal gehalten, wozu ebenfalls eingeladet wird 


ooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσ 809000000043 
Die Kirche iſt gut geheizt! 


Cee MT 


Vox-Radio 


mit 3 Lampen 31. 138.— 
Stromverbrauch 15 Watt 


monatl. Raten 


ſchlafen Sie 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Alrzahlung von 3 31085 an 
ohne Proisenſchlag. 
ie bei Barzabluns. 
Malsetzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
empfohlenen 


von ihnen 


Kunden ahne Angahlnag) 

28089066i . uch Sofas, 0 Gd 
or aptdans un 2 

7 30 Uhr belommen Sie in ſeinſſer 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, 
Kaufzwang! 


VBenchten Sie genau 
die Abreſſe: 


Tapezierer B. Weiß 


Gientiewirza 18 


ohne 


liefert zur vollſten Zufriedenheit gegen 
Per Poſt: 3 Kg. 
Al, 10 Kg. — 19; - 
30 Kg. — 53. 


aller Verſandloſten und Blechdose 


6.75 — 


20 Kg. 7. — 


au, 


Stottern, 


inmitten nern nnn animieren istein 


fehlerhafte 


u. bal. — Eperteller Heillurlus 


Naltatur 


HESBEZIIEIROBSBERERSRDRREDE| AREDURDRERREIKEN 


RAR alle 5 1 8 10 Zloty (olte ett N 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: d alte Jeſtungen 
Auf Lager alle Typen von 

Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Zieh 5 as 

bobrungen, Nebaraturen an Hands und Radio » Apparaten 30 roſchen fur MER: 


MNolorbumpen ſow. Kupſerſchmiedearbelten 
Soltd Schnell Billig 


90990 04 0600000 


PRZEDWIOSNIE 


Die Initichte, Hebite, 


—— 

3ersmiliego 74176 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, C u 8 
Zeromfkiego 


die zur Ecke Kopernika u. 


„Volkszeitung“ erſcheint täglich 
1 bonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Die 


Uusland: monatlich Zlotu 6.—, jährlih Zloty 72.— 
Seazsisumsu 10 Groiden Sonntags 25 Groſcher 


Dateitanee 79, Im Hofe 


Heute und folgende Tage 


lauge nicht geſehene 


Die tolle Clau 


auf Giech? 
g 
| 


Anny Ondra 


Ein Jim, der alle belaſtigen und bezaubern wich 


Rr TEE EST TE An a Varia 


Anzelgenpreiſe: die fiebengefnaltene M tillimeterzeille 15 Gr | 
im Text die dreigeſpaltene Millimoter zeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen, im Text für die Druckzeile 1.— Zloty | 
Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag i 


Bienen-Honig 


diesjährigen, kessel reinen, nähr⸗ u. beilkräftigen 
Nachnahme 


Wir veranſtalten am 
Feiertag), eine Beſichtigung des 


Va los zetoicz Nufeums 


Zloty, 5 Kg. — 
Zloty, per Bahn: 
fon. 60 Kg. — 104 Zloty einſchließlich 


‚PSZCZsEKA'wPodwoloczyskach (MIp) M227 


Aus prache 


Heilanftalt, Peteikauer 67 
fauna amg ngo md md enmnene 


„Voltsgentung“ 
Petrikauer 109 


Ane A Sohn des Kantors 


gene und folgende e TITE DEE LE TE 


im Jilm 


atte“ : 


Die reisenden, melödidfen Lieder biefes Jims wird gans Lodz fiugen 


eee eee eee 


Deu'ſcher Kullur⸗ und Bildungsverein 


„Fortſchritt“ 


Bandurſkiego 15 


Donnerstag, dem 2. Februar 


(Hiſtorie und Kunſt) 


welches im alten Magiſtrats gebäude am Platz Wolnosci 
untergebracht iſt. 
Freunde um 10 Uhr vormittags am Platz Wolnosei, vor 
dem Eingang zum Muſeum. 


Sammelpunkt aller Mitglieder und 


Eintritt 10 Groſchen. 
Der Vorſtand. 


die ab nchtunchſe Funtseitſchrift 
8 jinb die 


10.— 


* 
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2 85 1 2 


Preis mit Zuſtellung ins Saus nur 30 Gr 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„Bottspeeie“, Betltaner 109 | 
Theater. u. Kinoprogramm 


ee eee 


Teatr Felskl: Meute Keine Vorstellung 
Teatr Miejıki: Meute Keine Vorstellung 


Casino: Puritan 

Corse: Astrologe 

Europa: Signale 

SrandKine MeinsEltern stehen inScheidung 
Palace: Flitterwochen 

Palladium: Die Welt spricht von uns 

Priedwiosnle: Die tolle Claudette 

Die verliebte Frau 

Ita: Rückkehr im Morgengrauen 

lowy: Fest der Schönheit 

u ınla: Sohn des Kantors 


Raklsta: 


Reis 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 30 Gr 


70 Gr 
gaden nur wochentags Gültigkeit 


Vergünſtigungskupons zu 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr 
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